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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Polizei sucht Zeugen
INNENSTADT.Ein Auto rammte zwi-
schen Freitag (23.15 Uhr) und Samstag
(11.40 Uhr) ein Auto, das in der Au-
gustenstraße parkte- Am dem Skoda
Fabia entstand Schaden inHöhe von
rund 600 Euro.Wer hat die Unfall-
flucht beobachtet? Zeugenmelden
sich unter (09 41) 506 23 21. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Zwei Mercedes kollidiert
INNENSTADT.An der Kreuzung Stern-
berg-/Luitpoldstraße kollidierten am
Freitag gegen 10.55 Uhr zweiMerce-
des. Der Fahrer des Daimler, der die Lu-
itpoldstraße stadtauswärts fuhr, hatte
vermutlich das Rotlicht übersehen.
EinMercedes prallte gegen die Gebäu-
defassade, der zweite schleuderte ge-
gen einenAmpelmast. Die Polizei
sucht Zeugen: (09 41) 506 21 21. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Automarder beobachtet
STADTOSTEN.EinKrimineller versuch-
te am Samstag gegen 14.45 Uhr, beim
Zentralfriedhof in der Friedensstraße
einen Suzuki Swift zu öffnen. Eine
Friedhofsbesucherin beobachtet ihn.
DerMann flüchtete in südlicher Rich-
tung. Er ist rund 1,70 bis 1,80Meter
groß und korpulent und hat braune,
kurzenHaaren. Er trug eine olivgrüne
Jacke. Zeugenmelden sich bei der Kri-
po: (09 41) 506 28 88. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Autos demoliert
STADTNORDEN.Unbekannte demolier-
ten Autos: Zwischen Freitag, 20 Uhr,
und Samstag, 17.30 Uhr, brachen sie
an drei Pkw in der AltenNürnberger
Straße 67 die Außenspiegel ab. Hin-
weise gehen an (09 41) 506 22 21. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Paar verprügelt
INNENSTADT. Sechs Unbekannte prü-
gelten am Samstag gegen 22.35 Uhr an
der Bushaltestelle in der Albertstraße
ein junges Paar. Die dreiMänner und
drei Frauen schlugenmit der Faust zu,
traten ihre Opfer in den Bauch und be-
nutzten zumPrügeln eine Flasche. Ei-
ne der brutalen Frauen ist rund 1,80
Meter groß und groß und schlank,
trägt eine lilafarbene Jacke und eine
Jogginghose, die zweiMänner trugen
schwarze Lederjacken. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Polizei entdeckt Drogen
INNENSTADT. Polizisten, die einen Fa-
milienstreit schlichtenwollten, ent-
deckten Rauschgift: Am Samstag, kurz
nachMitternacht, wurde die Streife zu
einerWohnung in die Innenstadt ge-
rufen. Den Beamten fiel sofort eine
kleineMengeMarihuana und ein ver-
botenes Butterflymesser auf. Beides be-
findet sich nun in denAsservatenräu-
men der Polizei. Der Streithahn der Fa-
milie kam inGewahrsam; er wird
nach demBetäubungsmittel- und
Waffengesetz angezeigt. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

5000 Euro Schaden
STADTSÜDEN.An einem Fiat entstan-
den am Freitag gegen 15.30 Uhr rund
5000 Euro Schaden. Der Autofahrer
war auf der Abbiegespur der Auto-
bahn nahe der Anschlussstelle Uni ne-
ben einem Sattelzug, der geradeaus
fuhr, unterwegs. Plötzlichwechselte
der Lkw die Spur. Er drückte den Fiat
an die rechte Leitplanke. Der Lkw-Fah-
rer flüchtete – allerdings ist das Kenn-
zeichen des Aufliegers bekannt. Der
Autofahrer blieb unverletzt. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Hasch im Auto
STADTSÜDEN.Die Polizei fand bei ei-
nem 29-jährigen, belgischenKleinbus-
fahrer, den sie auf der Autobahn kont-
rollierte, 1,3 GrammHaschisch. Der
Mannwar auf demWeg nachÖster-
reich. Er sagte, er habe die Drogen zum
Eigenkonsumdabei. Er erhält jetzt ei-
ne Anzeige nach demBetäubungsmit-
telgesetz. (mz)
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STADTOSTEN. „Bereitet dem Herrn den
Weg“, heißt die Botschaft im Advent
an alle Christen. So lautet auch ein
Weihnachtslied: „Macht hoch die Tür,
die Tormacht weit, es kommt der Herr
der Herrlichkeit.“ Die Gemeinde St.
Matthäus bereitete auch den Weg in
ein saniertes Gotteshaus und feierte
am Sonntag die Wiedereröffnung der
Kirche mit einem feierlichen Gottes-
dienst.

Ein Ort der Hoffnung

Pfarrer Peter Schulz und Dekan Eck-
hard Hermann dankten allen, die mit
ihren Ideen, Geld und Engagement da-
zu beigetragen haben, dieses Ziel zu
verfolgen. Die Kirche solle ein Ort der
Hoffnung, Zuversicht und Geborgen-
heit sein.

Dekan weihte Kirche ein

Dekan Hermann predigte: „Als man
Johannes berichtete, dass der Heiland
kommen werde, wusste er nicht, ob es
Jesus sei. Er schickte Freunde zu Jesus,
die ihn fragen sollten, ob er der ange-
kündigte Erlöser sei. Johannes ver-
band mit dieser Frage viele Erwartun-
gen, dachte an einen, der mit eisernem
Besen kehrt, der streng durchgreife
und der die aus den Fugen geratene
Gesellschaft wieder in Ordnung brin-
ge.“ Denn mit dieser Erwartung ließe
sich schon immer Profit schlagen,
durch das Verhalten von Herrschern
und Institutionen. Aber er sei nicht als

Richter, bei dem allen Hören und Se-
hen vergeht, gekommen, sondern als
Retter und Heiland. „Als einer, der den
Menschen die Augen öffnet, um ihnen
Wege aus der Ausweglosigkeit zu zei-
gen, als einer, der Mutlose anstößt und
ihnen zu neuer Kraft verhilft, als einer,
der den Menschen hilft zu hören –
hinzuhören, vor allem auf die Bot-
schaft Gottes und als einer, der Ausge-
stoßenen die Türen öffnet, damit sie
zurück zur Gesellschaft finden“, so der
Dekan.

Hermann erinnerte, dass wir auf
Weihnachten warten, auf die Ankunft
Jesus, und ihm dem Weg bereiten sol-
len: „Denn es geschehen auch heute
noch Wunder. Sie sind unauffällig,
Gott zeigt mit leisen Tönen seine

Barmherzigkeit. Es ist ein Wunder,
wenn Menschen aus dem Dunkel ins
Licht finden, wenn ein Einsamer zu-
rück zur Gemeinschaft findet und ein
KraftloserMut schöpft. DennGott will
uns das Leben neu erleben lassen. Wir
müssen uns nur auf ihn einlassen und
ihn in unser Leben hineinlassen. Diese
Kirchemöge dazu beitragen.“

Beim Gottesdienst wurde das neue
Kirchenvorstands-Mitglied Nils
Schächtele ins Amt verpflichtet. Pfar-
rer Schulz: „Wir danken Gott, dass er
dieses Amt übernimmt, und beten,
dass er Freude daran hat.“ Gemeinsam
mit Dekan Hermann weihte Schulz
die Kirche ein und betete dafür, dass
sie vielen Menschen den Weg zu Gott
zeige. (mmf)

Gläubige feiern beendete
Sanierung vonGotteshaus
KIRCHENils Schächtele wurde
am Sonntag als neues Vor-
standsmitglied für St.Mat-
thäus verpflichtet.

Pfarrer Peter Schulz hofft, dass die wiedereröffnete Kirche vielen Menschen
den Weg zu Gott zeigt. Foto: mmf
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KURZ NOTIERT

Christkindl-Andachten
ALTSTADT.DasKarmelitenkloster St.
Josef veranstaltet bisWeihnachten
täglich eine Reihe historischer Christ-
kindlandachten in der Kirche amAl-
tenKornmarkt (je 16.3o Uhr), die ver-
schiedene Redner und Gruppen gestal-
ten:Morgenmit GeneralvikarMichael
Fuchs und der Singgruppe Königswie-
sen, amMittwochmit Domprobst Dr.
WilhelmGegenfurtner und denDom-
spatzen, amDonnerstagmit Stiftsde-
kanHeinrichWachter und der Schola
des Priesterseminars, am Freitagmit
Dompfarrer Harald Scharf und den Te-
gernheimer Sängerinnen, am Samstag
mit Prälat Reindl und demTheresien-
chor und am Sonntagmit Dekan Alois
Möstl und demRegensburger Volks-
musikkreis. Info zu denAndachten:
unter Telefon (09 41) 5 85 33 0. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Laternenzauber im Park
STADTWESTEN.Der Allgemeine Ret-
tungsverbandOberpfalz (ARV) hat Fa-
milien zu einem stimmungsvollen La-
ternenumzug eingeladen. Die Fami-
lien, die die Sozialpädagogische Fami-
lienhilfe des Kreisverbands betreut,
warteten gespannt auf denNikolaus,
der für jedes Kind ein Päckchenmitge-
bracht hatte. Einige Buben undMäd-
chen trugen Gedichte vor, andere
spielten auf der Flöte. Die vierMitar-
beiterinnen des ARV-Familienhilfe
hatten denUmzug organisiert. Rituale
seien besonderswichtig in einer Zeit,
in der der familiäre Alltag auseinander
zu laufen drohe; Rituale schenkten
KindernKraft, Zuversicht undVer-
trauen. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Pause mit Punsch
STEINWEG.Die Pfarrei Hl. Dreifaltig-
keit-Steinweg lädt ein zur Spätschicht
und Punschmit Keksen: AmDonners-
tag (19 Uhr) findet in der Kapelle eine
Spätschicht unter dem Leitwort
„Atempause“ statt. ImAnschluss lädt
der ArbeitskreisMission-Entwick-
lung-Frieden zu einem Punsch und
Keksen aus fairemHandel ins Pfarr-
heim ein. Pater Augustin, der in der
Pfarreimit aushilft, erzählt dabei von
seiner Heimat Uganda. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kinder beschenken
INNENSTADT. In den Gemeinschaftsun-
terkünften für Asylbewerber in und
umRegensburg leben etwa 100 Kinder
und Jugendliche, die aus vielen Län-
dern der Erde kommenund die Re-
gensburg und seinUmfeldwährend ei-
niger Jahre als Heimat erleben. Im
Rahmen der „Weihnachtsbescherung
2008“ sollen die jungenMenschenmit
Geschenken bedachtwerden, die Freu-
de bereiten.Wer dieWeihnachtsbe-
scherung unterstützenwill, spendet
unter dem Stichwort „Asylarbeit“ an
das Evangelisch-Lutherische Kirchen-
gemeindeamt, Konto 218 115 bei der
Sparkasse, BLZ 750 500 00. Eswerden
aufWunsch Spendenquittungen aus-
gestellt. AnHeiligabend sollen Kinder
und Jugendliche in den Regensburger
Unterkünften bedachtwerden.Wer
am 24. Dezember zwei Stunden am
Abendmitarbeitenmöchte,meldet
sich bei Pastor Harro Renner (09 41)
299 570. (mz)

REGENSBURG. Bis auf den letzten Platz
war sie gefüllt, die kleinste Kirche Re-
gensburgs, St. Coloman in Harting.
Gospelklänge in der Adventszeit und
ein guter Zweck, da waren selbst die
Stehplätze in den hintersten Reihen
gefragt. Der Verein für körperbehin-
derte und krebskranke Kinder (VKKK)
und das Gospelensemble Deliverance
luden am zweiten Advent zum Bene-

fizkonzert nach Harting. „Sent from
heaven“ lautete dasMotto der 25Musi-
ker. Einen treffenderen Titel hätte es
für diese Darbietung auch nicht gege-
ben. Das Publikum war begeistert und
brachte dies mit Standing Ovations
am Ende des Benefizkonzertes auch
zum Ausdruck. Petra Betz, Ehrengast
und Botschafterin des VKKK, war
sichtlich beeindruckt vom Konzert

und natürlich auch von der großen
Spendenbereitschaft. Die beiden Spen-
denhäuschen waren immerhin bis un-
ters Dach gefüllt. 992,20 Euro kamen
zusammen. Der Eintritt war frei und
die Spenden fließen demneuen Eltern-
haus des Vereins zu. Eine Aktion, die
der Hausherr des Abends, Pfarrer Hol-
ger Kruschina, von Anfang an unter-
stützte. (er)

GroßeKlänge in der kleinstenKirche
BENEFIZKONZERTGospel-Ensemble sang in St. Coloman zuGunsten krebskranker Kinder

Das Ensemble Deliverance sang in der Kirche St. Coloman in Burgweinting. Foto: er


